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D ie Chancen, dass zumin-
dest zwei der drei am
Metzinger Bahnhof in-
stallierten Aufzüge dem-

nächst ihren Dienst aufnehmen,
stehen offenbar ganz gut. Aktuell
laufe allerdings noch die Instand-
setzung der Anlagen, teilt die
Deutsche Bahn (DB) auf Nachfra-
ge der SÜDWEST PRESSE mit.
Während des Sommers habe sich
das Unternehmen erneut mit ver-
zögerten Materiallieferungen
konfrontiert gesehen, erklärt ein
Bahnsprecher. Dennoch gehe die
DB derzeit davon aus, dass eine
Inbetriebnahme der Aufzüge zum
Ende des Monats Oktober er-
reicht werden könne. Es seien je-
doch, „neben den baulichen In-
standsetzungen, umfangreiche
Prüfungen der Anlagen vor der
Freigabe für unsere Reisenden er-
forderlich“. Diese dienten der Si-
cherheit der Passagiere und könn-
ten gegebenenfalls zu notwendi-
gen Nacharbeiten führen, betont
der Pressesprecher.

Nur eine steile Treppe
Die Reparaturarbeiten an den
Aufzügen sind notwendig gewor-
den, nachdem Anfang Juni ein
Unwetter mit Starkregen über das
Ermstal hinweggezogen ist. Die
Wassermassen drangen damals in
die Aufzugschächte ein, die voll-
gelaufen sind. Dabei ist auch die
Elektronik in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. Freilich war die
Inbetriebnahme ursprünglich be-
reits für das erste Quartal 2023
anvisiert worden. Still standen die
Aufzüge bis dato unter anderem,
weil der Starkstromanschluss
fehlte. Dabei bilden die Aufzüge
das Herzstück der Umbauarbei-
ten am Bahnhof der Kelternstadt,
weil sie die seit langem eingefor-
derte Barrierefreiheit gewährleis-
ten.

Bislang führen lediglich steile
Treppen zum Mittelbahnsteig,
über den die Züge in Richtung

Stuttgart beziehungsweise nach
Bad Urach erreichbar sind. Für
Reisende, die beispielsweise auf
einen Rollstuhl oder Rollator an-
gewiesen sind, stellen die Trep-
pen ein kaum zu überwindendes
Hindernis dar.

Taxiservice für Zugreisende
Bis zur Fertigstellung des barrie-
refreien Bahnhofs bietet die Deut-
sche Bahn (DB) deshalb einen Ta-
xiservice für Menschen mit kör-
perlichen Einschränkungen sowie
für Reisendemit Kinderwagen an.
Die Taxis stehen für Fahrten von
und nach Metzingen bereit, da-
durch kann die Kelternstadt für

die Betroffenen als Ausgangs- und
Zielbahnhof dienen. Der Service
gilt in der Regel täglich von 6 bis
20 Uhr. Er kann zwei Tage vor der

Reise beimMobilitätsservice der
Deutschen Bahn angemeldet wer-
den. Die Anmeldung ist über die
Mobilitätsservice-Zentrale der
DB unter der Telefonnummer
(030) 65212888, per E-Mail an
msz@deutschebahn.com oder
online unter http://msz-bahn.de/
möglich. In Einzelfällen kann es
auch Ausnahmen und gegebenen-
falls spontane Fahrten geben.
Dies könne in Absprach mit dem
beauftragten Taxi-Unternehmen
über die Mobilitätszentrale der
DB geregelt werden.

Im Zuge der Sanierung und des
Umbaus des Bahnhofareals soll
übrigens auch der Mittelbahn-

steig ein neues Gesicht erhalten.
Vorgesehen sind neue Wetter-
schutzanlagen, wie es die DB in
einer Pressemitteilung be-
schreibt. Sprich, es gibt ein neu-
es Dach, unter dem sich die Rei-
senden vor Regen und Sonne
schützen können. Außerdem soll
es neue Sitzgelegenheiten und
eine neue Beleuchtung geben. Auf
die Fertigstellung müssen die Rei-
senden indessen noch eine gerau-
me Zeit warten. Nach Angaben
der Deutschen Bahn werden die
Arbeiten am BahnsteigMitte 2026
abgeschlossen, nachdem das elek-
tronische Stellwerk in Betrieb ge-
gangen ist.

Licht amEnde des Bahntunnels?
Metzingen Die DB geht derzeit davon aus, dass zwei Aufzüge am Bahnhof Ende Oktober in Betrieb gehen könnten.
Bis die Arbeiten amMittelbahnsteig abgeschlossen sind, dauert es indessen noch. Von Regine Lotterer

Der Mittelbahnsteig wird in Zuge der Bahnhofssanierung ebenfalls modernisiert. Foto: Thomas Kiehl

10,5
Millionen Euro sind für die Sanierung
und den barrierefreien Umbau des
Metzinger Bahnhofs veranschlagt. Die
Bauarbeiten haben Anfang 2021 be-
gonnen.

Heimat für
Menschen aus
90 Ländern

Metzingen. Die Einwohnerzahl
Metzingens hat sich seit dem
Ende des ZweitenWeltkriegs ver-
dreifacht. Als Folge der deutschen
Niederlage kam es in Europa zu
einer gewaltigen Zahl von
Zwangswanderungen, zu Depor-
tationen, zu Flucht und Vertrei-
bung. 1947 wurdenMetzingen die
ersten Flüchtlinge zugewiesen.
Acht Jahre später wohnten rund
2200 Heimatvertriebene in der
Stadt, sie machten rund 25 Pro-
zent der Einwohner aus. In den
1960er-Jahren zogen die ersten
damals so genannten Gastarbei-
ter aus Italien, Griechenland und
Jugoslawien hierher. Mitte der
1980er-Jahre kamen dann ver-
mehrt Asylbewerber. Die hohen
Zugangszahlen ab 2015 führten
dazu, dass die Stadt ab 2016 einen
Flüchtlings- und Integrationsbe-
auftragten einstellte. Unter des-
sen Leitung erarbeitete die Ver-
waltung ein Integrationskonzept.
Die Integration ist ein schwieri-
ger Prozess, beide Seiten, die
„Alteingesessenen“ und die Mi-
granten, müssen sich darum be-
mühen. Metzingen ist bunt, Men-
schen aus mehr als 90 Ländern
wohnen in der Stadt. Sie haben
hier Arbeit gefunden. Auch Hei-
mat?

Dieser und anderen Fragen
geht der Vortrag zum Thema
„Flucht, Vertreibung, Arbeitsmi-
gration – Zuwanderung nachMet-
zingen von 1945 bis heute“ von
Rudolf Renz nach, der am Don-
nerstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr, im
Martinshaus stattfindet. Um An-
meldung wird gebeten unter Te-
lefon (07123) 92 03 20 oder E-Mail:
susanne.wurster@elkw.de. Der
Eintritt ist frei, die Fba freut sich
über eine Spende. swp

Vortrag Am Donnerstag
befasst sich Rudolf Renz
mit der Frage, wie sich
Metzingen seit 1945
verändert hat.

Metzingen. Es ist kaum zu überse-
hen: Am Frontbau der Motor-
world an der B 313 laufen die Sa-
nierungsarbeiten auf Hochtouren.
Während im Erdgeschoss die Gas-
tronomie Einzug halten soll, ha-
ben sich in den darüberliegenden
Etage bereits einige Mieter nie-
dergelassen. Die PT Asset Ma-
nagement GmbH ist einer von ih-
nen – und der Erste in der gesam-
tenMotorworld, der nicht aus der
Automobil-, sondern aus der Fi-
nanzbranche kommt. Am 1. Juli
hat die Firma, die zuvor in der In-
neren Heerstraße zu Hause war,
die neuen Räume in der Alten
Schmiede 5 bezogen. Ein Stand-
ortwechsel, der nötig geworden
war, weil die PTAM ständig
wächst und auch personell zuge-
legt hat.

Klaus Peter Lehr, dem ge-
schäftsführenden Gesellschafter,
wird angesichts des neuen Fir-
mensitzes fast schon ein bisschen

nostalgisch zumute. Hier, in der
alten Gesenkschmiede, hat er
einst als Schüler gejobbt, in dem
Büro, das der PTAM-Chef nun be-
zogen hat, saß einst der Boss der
Firma Henning. „Hier war ich in
der Jugend öfter“, erinnert sich
Lehr an die Zeiten, in denen die
Gesenkschmiede noch florierte.
Nun sind es die Vermögensver-
walter von der PTAM – die Firma
hat Lehr 1998 zusammenmit Mar-
tin Eininger gegründet – die hier
residieren. Das Ambiente könnte
kaum geschichtsträchtiger sein.

Das Parkett ist über 100 Jahre alt
Das Gebäude steht unter Denk-
malschutz, weshalb sich zwi-
schenmodernen Glaswänden und
Hightech-Ausstattung auch viele
Jahrzehnte altes Inventar mischt.
„Der Parkettboden ist über 100
Jahre alt“, erzählt Lehr. Auch die
weißen Schwingtüren und die
hölzernen Überbauten über den

Heizkörpern sind aufwendig res-
tauriert worden. Dafür, so Lehr,
habe die Motorworld ihre eige-
nen Spezialisten, die Inventar, das
unter Denkmalschutz steht, de-
tailgetreu aufarbeiten.

In drei Tagen umgezogen
So viel Wert auf die Historie der
Gesenkschmiede gelegt wird, so
zukunftsorientiert ist Lehr indes
mit seinem Team unterwegs. „In
drei Tagen haben wir den Umzug
mitsamt der EDV gemanagt“, er-
zählt der Geschäftsführer. Ab Ja-
nuar sind es zwölf Mitarbeiter,
die die PTAM beschäftigt. Womit
sich die Zahl der Stellen seit 2018
verdoppelt hat. 600 Kunden mit
einemGesamtvermögen von rund
600 Millionen Euro betreuen
Lehr und seine Kollegen. Tätig
sind sie sowohl in der Vermö-
gensanalyse als auch im Indivi-
dualgeschäft mit Wertpapieren,
zu dem eine ständige Kundenbe-

treuung auf Honorarbasis gehört,
weshalb sich die PTAM als „ob-
jektiver und unabhängiger“ sieht
als Geldinstitute, die mit Provi-
sionen arbeiten. „Wir sind aber
auch im Fondsgeschäft aktiv und
haben sogar einen eigenen Fonds
aufgelegt“, erzählt Lehr. Privat-
leute gehören genauso zur Klien-
tel der PTAM wie Firmen, Stif-
tungen und mildtätige Vereine.

Inzwischen gehen Lehr und
seine Kollegen allerdings einen
Schritt weiter, um auch „junge,
technikaffine Menschen“ anzu-
sprechen. Die dritte Säule im Ge-
schäft der PTAM ist nun die digi-
tale Vermögensverwaltung.
„Übers Internet unter ‚Ai do Ca-
pital‘ kann sich der Kunde selb-
ständig über Anlagemöglichkei-
ten informieren“, beschreibt der
Geschäftsführer das neue Unter-
nehmensfeld, das die PTAM über
mehr als zwei Jahre lang entwi-
ckelt hat. Evelyn Rupprecht

Was sich in derAlten Schmiede tut
Motorworld Die PTAM ist die erste Mieterin, die nicht aus der Automobilbranche kommt.

Klaus Peter Lehr auf demWeg ins neue Besprechungszimmer. Der ge-
schäftsführende Gesellschafter der PTAM und seine Kollegen haben
sich auf 260 Quadratmetern in der Alten Schmiede 5 in der Motor-
world niedergelassen. Foto: Evelyn Rupprecht

Reise in den Orient
Metzingen. Im Klosterhof wird am
Donnerstag, 10. Oktober, von
14.30 bis 17 Uhr ein Vortrag zu ei-
ner abenteuerlichen Reise durch
verschiedene Ländern in den Ori-
ent angeboten. Die Referentin
des Vortrages, Beate Brunner-
Buttermann, fuhr 2014 mit ihrem
Mann in einem Campingbus die
alte Seidenstraße entlang. Der
Vortrag nimmt die Zuhörenden
mit auf eine Reise voller Begeg-
nungen mit verschiedenen Men-
schen, großer Gastfreundschaft,
Religion und hinein in das All-
tagsgeschehen. Es werden beim
Vortrag Bilder von farbenfrohen
Moscheen und verschiedenen

Landschaften im Iran, in Turkme-
nistan, Usbekistan und Kirgistan
gezeigt. Die vielseitigen Veran-
staltungen der Reihe „Klosterhof
aktiv“ finden immer donnerstags
von 14.30 bis 17 Uhr statt und in
der Regel kostenfrei und können
ohne Anmeldung besucht wer-
den. Das aktuelle Programm mit
allen Veranstaltungen liegt an den
öffentlichen Stellen aus, wie bei-
spielsweise im Rathaus, in der Bi-
bliothek oder auch in der VHS.

Und auch auf der Homepage
der Stadt Metzingen gibt es das
ganze Programm unter www.met-
zingen.de/klosterhofaktiv zur
Einsicht.

Konzert
Stunde der
Kirchenmusik
Metzingen. In der Neuapostoli-
schen Kirche in Metzingen findet
am Freitag, 11. Oktober, um 19 Uhr
die Stunde der Kirchenmusik
statt. Bei demKonzert werden ein
Projektchor der Kirchengemein-
den Grafenberg, Großbettlingen
und Metzingen sowie ein Cello-
quartett musizieren. Es werden
Stücke und Lieder von der Ba-
rockzeit bis zur Moderne, zum
Teil auch in spanischer Sprache,
gespielt und gesungen.
Der Eintritt für die Stunde der
Kirchenmusik ist frei.

Geschichte
Ausstellung über
Otto von Habsburg
Metzingen. Eine Ausstellung über
das Leben von Otto von Habsburg
und sein Engagement für den Fall
des Eisernen Vorhangs ist noch
bis zum 18. Oktober im Foyer des
Metzinger Rathauses während
der üblichen Öffnungszeiten der
Stadtverwaltung zu sehen. Dieses
Jahr jährt sich der Fall des Eiser-
nen Vorhangs und derMauer zum
35. Mal. Eine gute Gelegenheit,
sich mit diesem noch recht jun-
gen Kapitel der europäischen Ge-
schichte wieder einmal näher zu
befassen.

Musikalische Reise in Klangwelten
Metzingen. Unter dem Titel
„Klangwelten“ wird Volker Luft
am Freitag, 11. Oktober, um 20Uhr
im Kulturforum Metzingen mit
seinem neuesten Konzertpro-
gramm auftreten.

Der Kompositionspreisträger
Volker Luft verzaubert seine Zu-
hörer mit der Gitarre und nimmt
sie mit in faszinierende musikali-
scheWelten von der Renaissance
zum Flamenco, vom Barock zum
Tango.

Scheinbar grenzenlos sind die
Klangwelten, in die Volker Luft
mit seinem Publikum eintauschen
will: Gitarrenbearbeitungen der
Werke Bachs, Beethovens und

Gershwins, feuriger, andalusi-
scher Flamenco, mitreißender
Ragtime, elektrisierender Tango,
melancholischer Klezmer, fröhli-
che keltische Klänge sowie afri-
kanische Musik sollen das Publi-
kum begeistern. Der Eintritt ist
kostenlos, aber Spenden sind
willkommen.

Das Programm „Klangwelten“
will neue Höreindrücke vermit-
teln und Zusammenhänge zwi-
schen den einzelnenMusikkultu-
ren offenlegen. Eine kurzweilige
Moderation, die literarische, his-
torische und kulturelle Bezüge
herstellt, soll den Hörgenuss ab-
runden.




